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Trinkwasser, Erdgas, Fern· 
Wärme, Strom von Ihren 
Stadtwerken - verwenden 
nicht verschwenden. 

Wasserist 
Na~-i~ Haus. 

'\ ~ Karlsruher_ Trinkwas~er - ein 
: . --· . . . •, Lebens-Mittel, das sich gewa-
! ,.. · ) · sehen hat: Aus 50 m Tiefe ge · 

...... - .. --.. --.. -.m· ~ - / fördert, hat dieses Wasser einen 

r
4
, STADTWERKE 

_KARLSRUHE 
... stets mit Ihnen verbunden 

natürlichen Reinigungs- und 
Filterprozeß durch Kies-, Sand­

und Tonschichten hinter sich, wie 
man ihn durch künstliche Methoden 
kaum erreichen könnte. Angerei­
chert mit wertvollen Spurenelemen -
ten und Mineralien, kommt es aus 
Tiefbrunnen über die Wasserwerke 
in die Wasserversorgung unserer 
Stadt. Mit einer oualität, die Ihm 
einen Platz unter den besten 
Trinkwässern Deutschlands sichert. 
Karlsruher Tr.inkwasser - ein 
Lebensmittel zum Verwenden, 
nicht zum verschwenden. 

oaxlander Straße 72 
Postfach 6169, 7500 Karlsruhe 1 
Telefon 0721/599-1 
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standes der Bürgergemeinschaft sowie über die 
Vorhaben in der Nordweststadt berichtet wird. 
Außerdem sind in den "Notizen aus der Nord­
weststadt" alle Besonderheiten die sich in der 
Nordweststadt ereignen, zu lesen. 
Mit einem Wort, unsere Bürgerzeitschrift ist das 
Bindeglied zwischen den Bewohnern unseres 
Stadtteils und dem Vorstand der Bürgergemein­
schaft. Der Vorsitzende sowie der Presseaus­
schuß bemühen sich, die Bürger über das Ge­
schehen in unserem Stadtteil zu informieren. Mit 
der Herausgabe unserer Bürgerzeitschrift ist viel 
ehrenamtliche Mitarbeit verbunden. Sie wird 
von den Mitgliedern des Presseausschusses gern 
geleistet. 
Die Bürgergemeinschaft der Nordweststadt 
bemüht sich, insbesondere die allgemeinen In-
teressen der Bürger dieses Stadtteils zu vertre­
ten, sie setzt sich für alle berechtigten Anliegen 
ihrer Mitglieder ein. Daher erlauben wir uns, Sie 
zu bitten, Mitglied dieser unserer Bürgerge­
meinschaft zu werden. Sollten Sie jedoch bereits 
Mitglied sein, danken wir Ihnen für Ihre Solida­
rität. Anderenfalls, wenn Sie noch nicht Mitglied 
sind, können Sie es jederzeit werden. Nun meine 
Bitte an die Mitglieder, sprechen Sie mit ihren 
Nachbarn, fragt sie, ob sie Mitglied der Bürger­
gemeinschaft sind, wenn nicht ersucht sie es zu 
werden. Macht sie auf diesen meinen Aufruf 
aufmerksam. Es geht uns dabei nicht um ein 
höheres Beitragsaufkommen. Wir haben auch 
nur einen sehr geringen Mitgliedsbeitrag von 
6 DM bzw. 10 DM im Jahr, also nicht einmal 
eine DM im Monat. Es geht uns vielmehr um die 
Erfassung aller Bürger dieses Stadtteils, um das 
Bekenntnis zu unserer Bürgergemeinschaft, um 
die Solidarität zu dieser Organisation, um die 
Geschlossenheit und Stärke der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt. Deshalb dieser Aufruf an 
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alle Bewohner der Nordweststadt: Werden Sie 
Mitglied in unserer Gemeinschaft. 
Wir bitten Sie den untenstehenden ••Anmelde­
schein'' auszufüllen und an meine Adresse: 

Karl Ott, 7500 Karlsruhe 21, Bonner Straße 58, 
zu übersenden oder in meinen Briefkasten zu 
werfen. Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Karl Ott, 1. Vorsitzender 

~-----------------------------
ANMELDESCHEIN 

An die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 
7500 Karlsruhe 21, Bonner Straße 58 

Hiermit melde ich mich ab als Mitglied an. 

Ich erkenne die Satzung an und verpflichte mich einen Jahresbeitrag von DM 

zu zahlen. 

D Ermächtigung zum Einzug des Mitgliedsbeitrags von meinem Girokonto Nr. 

bei (BLZ ) 

Name Vorname genaue Anschrift 

geboren am: Beruf: 

Ort, Datum Unterschrift 

~-----------------------------
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SCHOCO natürlich. 
Systeme für Fenster, Türen und Veranden. 

Holstein 
+ 
Eberhardt 
+ Co GmbH 

~ 
SCH□C□ 

7500 KA 21-Grünwinkel - Durmersheimer Str. 20 b - Tel. 55 52 66 - Telefax 55 64 66 



Dörrenbac.h und Rhodt 
laden die Bürger 
der Nordweststadt ein 

Unterhalb der Rietburg liegt das Dörfchen 
Rhodt, das den Besucher geradezu südländisch 
anmutet: Oleander blüht dort, Feigen gedeihen 
und Pfälzer Wein. 
Der südliche Teil der Deutschen Weinstraße 
er;det in Schweigen beim großen Weintor: Nahe­
bei das Dörfchen Dörrenbach, jenes alte Winzer­
dorf mit seinen Fachwerkhäusern, die zu den 
schönsten in der Pfalz zählen. 
Im neuen Wohngebiet Kieferäcker in der Nord­
weststadt wurden zwei Straßen nach Rhodt unter 
der Rietburg und nach Dörrenbach unweit des 
Deutschen Weintors benannt. Eine Tradition 
wurde dort draußen nahe bei unserem Nordwest­
friedhof fortgesetzt, denn in unserem Stadtteil 
erinnern verschiedene Straßennamen an die 
nahe Pfalz, unser Ausflugsgebiet jenseits des 
Rheines. 
Zusammen mit den Gemeinden Dörrenbach und 
Rhodt lädt die Bürgergemeinschaft der Nord-

Kurzwarensortiment 
für die Hausfrau 

ganz in Ihrer Nähe! 

weststadt am 31. August und am 1. September zu 
einem Pfälzer Straßenweinfest ein: Das Neubau­
gebiet Kieferäcker wird damit - wie angekündigt 
- eingeweiht. Zwischen der Dörrenbacher Straße 
und der Rhodter Straße werden die beiden 
Gemeinden, die diesen Straßen ihren Namen 
gaben, Stände aufbauen und laden zu Pfälzer 
Wein und Pfälzer Spezialitäten ein. Natürlich 
gibt' s außer Pfälzer Vesper auch Bier und Nicht­
alkoholisches. Vor allem aber gilt es, Gemein­
schaft zu pflegen und Bürgersinn zu zeigen. 
Zu diesen beiden festlichen Tagen sind alle 
Bürger der Nordweststadt herzlich eingeladen. 
Der Vorsitzende unserer Bürgergemeinschaft, 
Karl Ott, sowie Bürgermeister Hans aus Dörren­
bach und Bürgermeister Krieger aus Rhodt, 
würden sich freuen, viele Nordweststädter be­
grüßen zu dürfen. Und auch aus anderen Stadt­
teilen sind die Freunde der Nordweststadt herz­
lich willkommen. 
Zur Eröffnung des Festes erwarten wir am 31. 
August um 15 Uhr auch unseren Oberbürgermei­
ster Professor Dr. Gerhard Seiler, den Ersten 
Bürgermeister Erwin Sack und zahlreiche Stadt­
räte - angeführt von Ingrid Kosian und Peter 
Berendes aus der Nordweststadt - sowie als 

HAMSACHER STRASSE 18 
7500 KARLSRUHE 21 
TELEFON 07 21 / 7 12 11 

Hardanger-Kurs 
eine alte Handarbeitskunst f1ndet 
neue Liebhaber (25. Sept. 1991). 

Rufen Sie uns an! 

® ELEKTR0-0ESTERLIN 
Ihr Partner in allen Fragen der Elektro-Technik 

8 Installation für Neu- und Umbau 
• Elektro-Heizung 
• Reparaturen, Kabelfernsehen 

Verkauf: Kleingeräte, Elektromat~rial nach Ihren Angaben und gute Beratung! 

Hambacher Straße 18 • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon 7 12 11 • Fax 75 46 86 
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7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Lameystraße 12 ·.,.. (07 21) 55 44 33 

FAX 59 09 03 

Einzelzimmer ab 70,011 DM 
Doppelzimmer ab 1011,00 DM 
mit Dusche und Frühstücksbüfett 

lnh. Horst Jung 
Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 

Großer Parkplatz 
13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 

auf Wunsch 
mit Fernseher und Kühlschrank. 

Alle Zimmer mit Dusche 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Renovierte Räume mit Nebenzimmer 
für ca. 30 Personen. 

Die Sauna im „Wilhelmine-1.übke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 • Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Do, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Do 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Uhr 
Monla!lllonnitlllgs geschlossen • Gute Piiifmiüglic!ilrait 

Grußredner die beiden Pfälzer Bürgermeister. 
Der Fanfarenzug der KG Badenia wird die fest­
lichen Tage einleiten. 
Von allen Burgen und Schlössern am Rande der 
Hardtberge besitzt keine einen so unvergleich­
baren Ausblick wie die Rietburg: Sie wird des­
halb auch gern' 'die Aussichtsterrasse der Pfalz'' 
genannt. Wenn man auf dem Schloßaltan, dem 
Söller der Rietburg steht, kann man an einem 
sonnigen und klaren Tag einen herrlichen Aus­
blick genießen: Hinunter in die Ebene mit ihren 
wie Spielzeug anmutenden Dörfern im weiten 
Rebland. Da kann man schon die Pfälzer verste­
hen, der liebe Gott lache noch heute, wenn er 
seine Pfalz betrachte: ''Vun de Schöpfungssache 
all, is die am beschte aus gefall.'' 
Auch König Ludwig 1. von Bayern, dem seiner­
zeit die Pfalz gehörte, hat keinen Ausblick in 
Pfälzer Landen so geliebt wie den von der Riet­
burg. Darum ließ er auch um 1850 herum am 
Fuße des Burgberges das Schloß Ludwigshöhe 
erbauen: Heute birgt es in einer ständigen Aus­
stellung viele Bilder des Malers Max Slevogt. 
Oberhalb des nahen Leinsweiler hatte dieser 
unvergessene Künstler auf Gut Neukastell sei­
nen Sommersitz. Die Bauern erzählen noch 
heute, wie sich einst Slevogt mit dem Kutschwa­
gen samt seiner Staffelei in die Wingerte fahren 
ließ. 
Die Herren von Riet waren einst Raubritter. 
Doch hatten sie bei ihrem Tun, den Leuten Geld 
und Gut abzuknöpfen, die Rietburg passierten, 
Pech: Sie überfielen nämlich ausgerechnet die 
Königin von Holland samt ihrem Troß. Sie 
brachten die Majestät hinauf in die Burg. 
Das aber ging denn doch dem Städtetag zu 
Worms über die berühmte Hutschnur. Und bald 
gab es keine Herren von Rietburg mehr. 
Heute schwebt die Sesselbahn zur Rietburg hin­
auf: Von Schloß Ludwigshöhe aus. Die auf einer 
Bergnase gelegene Burg kann man aber auch 
von Rhodt aus erreichen, dem Winzerdorf zu 
Füßen der Burg, die aus dem 13. Jahrhundert 
stammt und im Dreißigjährigen Krieg zerstört 
wurde. Rhodt nennt zahlreiche und sehenswerte 
Winzerhäuser sein eigen, Schmuckstücke aus 
der Renaissance und aus dem Zeitalter des Ba­
rock, die in idyllischen Gassen unter alten Kasta­
nien stehen. 
Wer oberhalb von Schweigen mit seinem Deut­
schen Weintor durch die Weinberge streift und 
die Weinstraße verfolgt, wenn sie einen Schien-



Ihr Raumausstatter kreativ und meisterhaft 

Neuanfertigung von Gardinen , 
Sonnenschutz aller Art , 
Polstermöbeln , Matratzen , 
Wandbespannungen, 
Verlegen von Teppichböden 

Karl-Wilhelm-Straße 34 
7500 Karlsruhe 1 

Tel. 0721/69 7134 
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Das Fachwerk-Rathaus in Dörrenbach 

ker waldeinwärts macht, um Dörrenbach nicht 
auszulassen, der trifft bergaufwärts auf ein altes 
und gewachsenes Winzerdorf: Eben auf Dörren­
bach mit seinen Fachwerkgassen, die mit Gera­
nien und Petunien die Gäste grüßen. Der Stolz 
des Ortes ist das Fachwerk-Rathaus aus dem 
Jahre 1590 mit seinem reichen Schnitzwerk und 
die uralte Wehrkirche mit ihrem befestigten 
Friedhof. 
Abseits vom Verkehrslärm in einer von Bergen 
umrahmten Talmulde präsentiert sich Dörren­
bach, eingebettet in Fichten-, Kiefern- und Edel­
kastanienwälder. Das alte Bauern- und Winzer­
dorf ist seit 1970 anerkannter Erholungsort und 
wurde 1975 als' 'schönstes Dorf an der Weinstra-
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ße" ausgezeichnet im Wettbewerb "Unser Dorf 
soll schöner werden''. 
"Dornröschen der Pfalz" nennen die Pfälzer gern 
ihr Dörrenbach. Ein Dorfidyll erbaulicher Ruhe, 
Sauberkeit und Gepflegtheit. Jenes Renaissan­
ce-Rathaus war einst Amtssitz des Herzogtums 
Zweibrücken. Und die Wehrkirchenanlage mit 
dem Wehrkirchenfriedhof, diese Kirchenburg, 
reicht in das 14. Jahrhundert zurück: Im Jahre 
1304 wurde der Friedhof erwähnt, der im 16. 
Jahrhundert mit seinen trutzigen Mauern und 
den vier markanten Wehrtürmen zur Kirchen­
burg ausgebaut war. Es ist der einzige Wehr­
friedhof in der Pfalz, und die Kirche von St. 
Martin dient seit dem Jahre 1684 als Simultan-



Bürgerhäuser in Rhodt unter Rietburg 

kirche, in der beide großen Konfessionen ihre 
Heimat haben und Ökumene als Selbstverständ­
lichkeit . im praktischen Alltag des Kirchenle­
bens sehen und praktizieren. 
Nächstes Jahr wollen die Dörrenbacher das tau­
sendjährige Bestehen ihres Ortes feiern. Das 
wird Dörrenbach in den Mittelpunkt des Pfälzer 
Geschehens rücken. Da wird man sich jenes 
uralten, in die Mauem am Turm der Kirche 
eingemeißelten Brotmaßes für den Zehnten und 
des an der Nordseite der Kirche eingemeißelten 
Maßes der Normalelle erinnern. Da werden die 
mittelalterlichen Fresken im Inneren von St. 
Martin besichtigt, die erst in den 50er Jahren 
entdeckt und bei einer Kirchenrenovierung frei-

gelegt wurden. Da wird man den schweren goti­
schen Bogen über dem breiten Treppenaufgang 
zur Kirchenburg bewundern und sich angesichts 
des eingemeißelten Schwertes rechts im Mauer­
werk, des Zeichens des Blutgerichtes, schütteln 
oder das Gruseln kriegen: dieses Blutgericht 
tagte bis zum Jahre 1576 in Dörrenbach und 
fällte furchterweckende, grausame Urteile. 
Doch kein Blutgericht steht den Nordweststäd­
tern ins Haus, sondern Pfälzer Spezialitäten aus 
Rhodt und Dörrenbach. Wenn in diesen Orten 
vor einem Gasthaus an einem kleinen Stock eine 
Saublase baumelt, dann ist Schlachtfest mit 
Metzelsuppe und Kesselfleesch. Fläschknäpp 
und Dampfnudeln und der alles überragende 
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Michael Roth 
Elektromeister 

Planung und Ausführung sämtlicher 
elektrischer Anlagen sowie Nachtspeicher­
Heizung • Antennenbau u. Kabelfernsehen 

Bonner Straße 38 • 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 711 90 

a,,,,~" dJ„A,,,,,,,, j,,. 
Seit über 35 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

7500 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 
Ihr Fachmann in Sachen Kabelanschluß 

Wir reparieren sämtliche Fabrikate, 
fachgerecht, preiswert und schnell. 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 KA-Neureut • Tel. 07 21170 5718 

ELEJ(TRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

Saumagen gehören hierher. Zum jungen Wein 
im Herbst, zum Federweißen, wird Zwiwwelku­
che gegessen oder Keschte, Edelkastanien. Und 
dazu Wein. Dörrenbach und Rhodt kommen zu 
uns, zu unserem Fest, diese Pfälzer Dörfer, die zu 
den schönsten jenseits des Rheines zählen. Die 
Bürgermeister von Rhodt und Dörrenbach und 
ihre Begleiter wollen bei uns sehen, was die 
Nordweststädter und insbesondere die in der 
Rhodter Straße und in der Dörrenbacher Straße 
treiben. Ein wenig mag sie dabei die Mauer 
unseres Friedhofes an die Bastionen ihrer Burg 
und ihrer Wehrkirchenanlage erinnern. Herzlich 
willkommen! Karl-Wilhelm R. Buchenau 

Notizen 
aus der Nordweststadt 

Kurz nach Redaktionsschluß unserer Bürger­
zeitschrift liefen an den Schulen in der Nord­
weststadt vor dem Beginn der Ferien zahlreiche 
Vorbereitungen für das neue Schuljahr. Dabei 
wurde auch eine wichtige Regelung für die 
Schulkinder aus dem neuen Wohngebiet Kiefer­
äcker unweit des Nordwestfriedhofes getroffen, 
die schon geraume Zeit anstand, und von den 
Eltern dringend gewünscht worden war. 

Neuordnung der Schulbezirke 
Nach Neuordnung der Schulbezirke können die 
Schulkinder aus der Kieferäcker-Siedlung nach 
den Sommerferien die Werner-von-Siemens­
Schule besuchen. Ihr Wohngebiet war bisher der 
Rennbuckel-Grundschule zugeordnet. Da der 
Weg dorthin aber nicht ungefährlich ist und die 
Rennbuckel-Grundschule darüber hinaus seit 
einiger Zeit über Raumprobleme klagt, hatten 
Staatliches Schulamt, Schulverwaltungsamt und 
Schulleiter einen Versuch gestartet und die 
Schüler aus dem Neubaugebiet auf Antrag der 
Eltern in die Werner-von-Siemens-Schule ge­
schickt. Das "grenzüberschreitende" Experi­
ment hat sich inzwischen bewährt. Deshalb be­
schlo~ der Gemeinderat im Wege der Offenlage 
eine Anderung der Schulbezirksgrenzen. 
Ausschlaggebend für die ursprüngliche Eintei­
lung der Bezirke im Jahr 1980 waren allein 
geographische Merkmale. Das baulich noch 
nicht erschlossene Gebiet ''Kieferäcker'' wurde 



damals dem Schulbezirk Rennbuckel-Grund­
schule zugeordnet. Mit der Neuordnung des 
Schulbezirks will man dem Wunsch der Eltern 
nach mehr Sicherheit auf dem Schulweg ent­
sprechen. Zudem verfügt die Werner-von-Sie­
mens-Schule über genügend Klassenräume, um 
dort auch die Kinder "aus den Kieferäckern" 
unterrichten zu können. 

Die neuen Grenzen der Schulbezirke 
Das Einzugsgebiet der Rennbuckelschule in der 
Bonner Straße wird nun im Westen von der 
Eisenbahnlinie zwischen Rhein- und Neureuter 
Straße begrenzt. Seine nördliche Flanke mar­
kiert die Landauer Straße, während es im Osten 
von der Hertzstraße bis zum St-Barbara-Weg 
und von der Nancy- bis zur Kußmaulstraße 
reicht. Im Süden verläuft die Grenze von der 
Ecke Kußmaul-/Moltkestraße zur Kreuzung 
Siemensallee und folgt von dort der Hertzstraße 
in südlicher Richtung bis zur Steuben- und 
Rheinstraße. 
Der Bezirk der Werner-von-Siemens-Schule 
schließt im Norden mit der Stadtteilgrenze, im 
Osten mit den Schienen der Nordbahn und im 
Süden mit der Nancystraße und dem Donners­
bergweg ab. Im Westen reicht er bis Hertz- und 
Landauer Straße und führt von dort in nördlicher 
Richtung bis zur Eisenbahnlinie. 

Illegale Müllhaufen 
Manchem Karlsruher Bürger scheint in letzter 
Zeit die ordentliche Entsorgung seines Mülls 
gleichgültig zu sein. So beobachten Mitarbeiter 
des Gartenbauamts seit dem Frühjahr, daß Unbe­
kannte in dem Abfallbehälter an der Grünanlage 
Rintheimer Hauptstraße/Ecke Forststraße, 
Kunststofftüten mit ekelerregendem Inhalt zu­
rücklassen. Vermutlich handelt es sich dabei um 
verdorbene Wurstbrühe. Der Leiter des Garten­
bauamts, Horst Schmidt, weist darauf hin, daß 
diese Art der "Entsorgung" natürlich illegal ist. 
Außerdem fanden städtische Mitarbeiter in letz­
ter Zeit wiederholt auf den Rasenstreifen entlang 
der Knielinger Allee "wilde" Müllhaufen, die 
überwiegend aus Grünabfällen und Hausmüll 
bestehen. Diese "Depots" verschandeln nicht 
nur die Umwelt, sondern sind auch ordnungs­
widrig. Sie können den Täter bis zu 1.000 DM 
kosten. Die Stadt ist, versichert das Gartenbau­
amt, entschlossen, künftig derartige Ablagerun­
gen zu verhindern. 

Medizinisch-Orthopädische 
Fußpflege 

11se Paldus ärztt geprott 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

Hermann Frank 
Fllesenlegermelster 

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 75 25 94 

Die Leistungen des Friedhofsgärtners 
• Grabanlagen: Provisorium, Dauer-. tJ Anlagen, Wechsel-Bepflanzungen 

Grabpflege: Alle anfallenden 
Gärtnerarbeiten 

Dekorationen und Trauerspenden 
Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 

Angebot 
Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mühlburg, Nordwest und Knielingen 

S~-SNUUI, 
Lerchenstraße 1 • Telefon (0721) 5538 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

Clubhaus SV Nordwest 
Ehlersstraße 20 • Telefon 71423 
Schauen Sie doch mal rein und fühlen Sie sich wohl 
bei preisgünstigen deutschen und jugoslawischen 
Spezialitäten. Entspannen Sie sich bei einer Runde 
Pool-Billard und einem guten Moninger-Bier vom 
Faß. 

Öffnungszeiten: Di.-Fr. ab 16.00 Uhr 
Samstag ab 12.00 Uhr 
Sonntag ab 10.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

Auf Ihren Besuch freuen sich: 
Nena, Si/via und Franz 
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Computer für die Rennbuckelschule 
Die Rennbuckelschule stand mehrmals im 
Blickpunkt der Öffentlichkeit. Die Badcnia 
Bausparkasse AG hat der Rennbuckel-Real­
schule 14 Computer gestiftet. Vorstandsvorsit­
zender Dr. Karlheinz Henge übergab die 14 
Personal-Computer an Rektor Günther Wolf und 
Fachlehrer Roland Forkert. Ziel dieser Spende 
war die Effektivität und die Praxisbezogenheit 
des Schulunterrichts. Die Computer sind sowohl 
für die Informatik-Arbeitsgemeinschaft als auch 
für den normalen Unterricht bestimmt. Vor al­
lem sind Computer heute im Fach Natur und 

Technik unumgänglich geworden. Für den Bau 
der neuen Turnhalle am Rennbuckel wurden 
rechtzeitig vor der Sommerpause Zimmer- und 
Holzarbeiten, elektrische Kabel- und Leitungs­
anlagen, Dachabdichtungsarbeiten, die Hei­
zungs- und Brauchwassererwäimungsanlagc 
sowie die lüftung~technischc Anlage vergeben. 
Die Ausbauarbeiten kommen spürbar voran. 

Schnitt der Blumenwiesen 
Das Gartenbauamt begann mit dem ersten der 
jährlich zwei Schnitte der Blumenwiesen dies­
mal in der Nordweststadt. Danach ging es in die 

Bei einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 
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Paul Vogel Nachf. 

1 Telef'o:n. 71230 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

Karlsruhe - West 
Ludwigshafener Str. · Telefon 75 79 02 



Weststadt, später in den Osten und nach Durlach 
zum Mähen. Zuletzt kamen die Blumenwiesen 
im Süden der Stadt unter den Kreiselmäher des 
Gartenbauamtes. Die Nordweststadtbürger ha­
ben nicht immer eine positive Einstellung zu den 
Blumenwiesen und klagen öfter, die Rasenflä­
chen sähen so ungepflegt aus, wenn sie nicht 
geschnitten seien. Das Gartenbauamt vereinigt 
aber praktische Gründe mit dem Naturgegebe­
nen. Das Pflegen der Grünflächen ist personalin­
tensiv und teuer. Zum anderen heißt es, mit dem 
zweimaligen Schnitt der Blumenwiesen werde 
erreicht, daß die Blumen im Spätjahr erneut 
blühen. Die Wiesen haben in den letzten Jahren 
immer größere Anteile an Karlsruhes Grünflä­
chen erobert. Mit ihrem Artenreichtum bieten 
sie wechselnde Anblicke und beleben die Flora 
und Fauna. Um auch den Kräutern Lebensraum 
zu geben, räumen die Mitarbeiter des Garten­
bauamts das Mähgut ab. Dadurch wird eine 
Anreicherung von Nährstoffen im Boden verhin­
dert - wichtigste Voraussetzung für das Gedei­
hen vieler Kräuter. 

Fünf neue Tempo-30-Zonen 
Nachdem schon vor einiger Zeit Grünes Licht 
für die Einrichtung der Tempo-30-Zone in der 
Nordweststadt gegeben worden ist und auch in 
der letzten Mitgliederversammlung der Bürger­
gemeinschaft - wie berichtet - über Einzelheiten 
diskutiert wurde, hat der Planungsausschuß des 
Gemeinderates vor der Sommerpause der' 'Beru­
higung" in Durlach-Aue, Oberreut, Stupferich, 
Knielingen und Neureut-Nord zugestimmt. 
Auch bei diesem zweiten "Paket" der ersten 
Dringlichkeitsstufe - im April hatte der Aus­
schuß bereits sechs Gebiete und so auch in der 
Nordweststadt gebilligt - waren die Berücksich­
tigung des öffentlichen Personennahverkehrs 
und die Einbeziehung von sogenannten Haupt­
sammelstraßen wieder Diskussionspunkte: Ge­
nau hier waren auch für die Einführung des 
Tempo 30 in der Nordweststadt Bedenken auf­
getaucht. Hinzu kamen verkehrsrechtliche Ein­
wände der Polizeibehörde, nach denen die recht­
lichen Voraussetzungen für Tempo 30 bei 
Hauptsammelstraßen nicht gegeben sind. 

Modellversuch am Humboldt-Gymnasium 
Der landesweite Modellversuch "Familie - Ge­
sundheit - Umwelt" fand für 15 Lehrer und 
Lehrerinnen seinen praktischen Abschluß am 

Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 

Michael Roth 
Elektrische Anlagen 

Planung und Ausführung sämt­
licher elektrischer Anlagen sowie 
Nachtspeicher-Heizung • Antennen• 
bau und Kabelfernsehen 

Bonner Str. 38 • 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 07 21 / 7 11 ,90 

,,Zur Kropsburg" 
7500 Karlsruhe-Nordwest• Kropsburgweg 2 

Telefon (07 21) 75 45 26 

---PoolBHlard--­
Die „Kneipe" in der man sich wohl fühlt! 

Hoepfner Biere frisch vom Faß, 
schmecken gut urid bringen Spaß 

Ihr Kropsburg-Team 
Dienstag von 15.00-1.00 Uhr geöffnet 

Kein Ruhetag 
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Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Qualität h~t Tradition - seit 1920 

Guten Appetit 
Party-Service 

Fleischerfachgeschäfte 
Kantinenbewirtschaftung 

Hallen-Restauration 

~~~ Bewirtung bei 
Veranstaltungen/ Messen 
Wildparkstadion-Gaststätte 
Zeltgastronomie 
lmbißbetriebe Großküche 

Gemüseanbau auf 
biologisch-dynamischer 
Basis 

HERMANN VOEGELE 
Herrgottstraße 9 
7521 Dettenheim-Rußheim 

MARKUS MÜLLER 
Gartenbau 
Obst- und Südfrüchteverkauf 
Telefon O 72 75 / 14 03 
Maxstraße 9 
6729 Hatzenbühl 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, DienSta9 

Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

ANDREAS BINDER 
Topf- und Schnittblumen, 
Blumenbinderei 
Dekorationen aller Art 

Basler-Tor-Str. 15a 
7500 Karlsruhe-Durlach 41 
Telefon 07 21 / 4 12 90 



Karlsruher Humboldt-Gymnasium, also in unse­
rer Nordweststadt. Die Gäste lernten hier Bei­
spiele zur Umwelterziehung in der Praxis des 
Humboldt-Unterrichts kennen. Ziel des Modell­
versuchs war es, die Möglichkeiten für einen 
fächerübergreifenden Unterricht im alltäglichen 
Schulleben aufzuzeigen. In dem Projekt arbeite­
ten Versuchsschulen aus allen Arten des allge­
meinbildenden Schulwesens mit: Davon 27 aus 
Baden-Württemberg und seit Februar 1990 auch 
21 aus Sachsen und Thüringen. Das Oberschul­
amt Karlsruhe hatte das Humboldt-Gymnasium 
1987 als einziges in Nordbaden für das Projekt 
ausgesucht. 
Der Schwerpunkt der Aktivitäten lag im Bereich 
Umwelterziehung. Projektleiter Heribert Spa­
niol präsentierte den Gästen aus den neuen 
Bundesländern drei Unterrichtsbeispiele der 
Umwelterziehung. Hier ging es einmal um den 
Schulgarten, dann um das Bestimmen und Kar­
tieren von Bäumen, Sträuchern und Pflanzen 
sowie Begrünung am Schulgebäude sowie um 
die seltene Flora und Fauna im nördlichen Teil 
des amerikanischen Flugplatzes. Die neuen For-

men des Lernens und Lehrens sind fächerüber­
greifend: Wald und Wasser u. a., kurz unser 
Ökosystem strahlen - wie der Modellversuch am 
Humboldt zeigte - vom Biologieunterricht in 
andere Fächer aus: Deutsch, Physik, Chemie, 
Geschichte und Sozialkunde ... 

Neuer Stellvertreter des Landesbischofs 
Der Landeskirchenrat hat den 57jährigen Ober­
kirchenrat Klaus Baschang zum Stellvertreter 
von Landesbischof Professor Klaus Engelhardt 
ernannt. Baschang wird Nachfolger von Ober­
kirchenrat Professor Walther, der am 1. Juli in 
den Ruhestand trat. Baschang stammt aus der 
Karlsruher Oststadt, studierte in Bethel, Heidel­
berg und Bonn, begann seinen pfarramtlichen 
Dienst 1960 in Mannheim, war später in Villin­
gen als Religions- und Gemeindepfarrer, dann 
als Mitarbeiter im Evangelischen Oberkirchen­
rat und als Gemeindepfarrer im benachbarten 
Neureut tätig, bis er 1976 Mitglied des Oberkir­
chenrates wurde. Baschang leitet heute das Re­
ferat Verkündigung, Gemeinde und Gesell­
schaft. Der neue Stellvertreter des Landesbi-

TRANSPORT-SERVICE-FIDELITAS GMBH 
LISTSTRASSE 22 • POSTFACH 210128 • 7500 KARLSRUHE 

TELEFON, 07 21/ 553991 • TELEX, 7 825383 
TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

INTERNATIONALE SPEDITION 
UMZÜGE · LAGERUNG 

ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 
Liststraße 22. 7500 Karlsruhe 
Telefon, (0721) 553992 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22. 7500 Karlsruhe 
Telefon, (0721) 553993 

13 



schofs wohnt in der Heide-Siedlung und ist seit 
vielen Jahren als Mitglied eines Hauskreises in 
der Jakobusgemeinde eng mit der Nordweststadt 
verbunden. 

Neue Planungen im Klinikum 
Das Städtische Klinikum wird über das bisher 
schon geplante Programm hinaus erweitert wer­
den. Dazu wird Gelände verfügbar, wenn die 
französischen Truppen aus der Kaserne an der 
Blücherstraße ausziehen. U. a. soll in absehbarer 
Zeit auch die Kinderklinik im Areal des Klini­
kums ihren neuen Standort erhalten. Auf dem 
Klinikumgelände entsteht zuvor u. a. die vor 
einiger Zeit vom Land zugesagte Herzchirurgie. 
Der gemeinderätliche Ausschuß für das Klini­
kum hat sich kürzlich mit diesen Erweiterungs­
plänen befaßt, über die an anderer Stelle genauer 
berichtet wird. 

Vom Kronenplatz zur Neureuter Straße 
Im Zuge der Bebauung des Kronenplatzes im 
Stadtzentrum wurden die dort angepflanzten 
Platanen rechtzeitig vor Beginn der Bauarbeiten 

geborgen und vom Gartenbauamt an die Neureu­
ter Straße verfrachtet. Die Platanen - es handelt 
sich um 41 Bäume sowie außerdem um drei 
Kastanienbäume - wurden an der Neureuter Stra­
ße im Abschnitt zwischen Siemensallee und 
Annweiler Straße auf dem dort vorhandenen 
breiten Grünstreifen eingepflanzt. Die Aktion 
war nicht so einfach: Die zehn Jahre alten Bäume 
waren bis zu acht Meter hoch, hatten drei Meter 
breite Wurzelballen und mußten behutsam mit 
einer speziellen Verpflanzmaschine geborgen 
und wieder eingepflanzt werden. Die Bäume 
vom Kronenplatz verschönern nun den erwähn­
ten Straßenabschnitt am Rande der Nordwest­
stadt in ansprechender Weise. 

Brunnen in Neureut 
Der Oberbürgermeister übergab im nahen Neu­
reut den neuen Brunnen, der sozusagen Mittel­
punkt des neuen Zentrums von Neureut an der 
Badnerlandhalle ist. Dieses wird jetzt Neureuter 
Platz genannt. Im Blick auf einen Brunnen, der 
auch von vielen Bürgern der Nordweststadt 
gewünscht wird, sei hier festgehalten: Die Ko-

Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 
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Boschstraße 1-3 • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon (0721) 74179 

---- Ab Oktober Karlsruhe 21, Wattstraße 3 ----

Roland Kuppinger 
Schreinerme,ster u. D1pl.-lnnenarchitekt (FH) 

FC-West Speisegaststätte 
lnh. Heidi Wilkens 

7500 KA 21 - Hertzstraße 21 - Telefon 75 39 17 

Ab 11.00 Uhr tägl. wechselndes Tagesessen ab 9,- DM 
1 Räumlichkeiten bis 200 Personen für Familienfeste, Firmenfeste und Beerdigungen 1 

frfsd,vomf.s~ Terrassenbetrieb - Kaffee/Kuchen u. Eisspezialitäten 
Monmger Öffnungszelten: Di.-Fr. von 11.00 bis 1.00 Uhr, Samstag, Sonntag und 
Hute badlKhc Braukunst. Feiertage von 10.00 bis 1.00 Uhr - Montag Ruhetag. 



Wl·r a'" ndem und repar·1eren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 

- Schnell gut und preiswert _ Leder und Pelze 
' aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für chem. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 755231 
Landauer Straße 3, 7500 Karlsruhe 21 (Nordweststadt) 

raumgestaltung 
Gardinen • Bodenbeläge 
Polstermöbel · Antiquitäten 

~ ~ ~ Zietenstraße 1 
lAJ ~ lm 7500 Karlsruhe 21 

IJ ~ [1)9 ~;s;~~;;~~e05 Maßarbeit von Meisterhand 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets "{1imk 

I. + E. OBERLE 
Iliiliiili[l!:1:::::1::::::::::::~ ~; ;;e~n~S;nme~meister i. BIV 

• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschriften 

7515 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 

~~~Jl,T/U?li'!l GETRÄNKEMÄRKTE 
~~~~~~~,~~1 + HEIMDIENST 

>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< 
Südbeckenstr. 7 u. Ku ßmaulstr. 7 • 7500 Karlsruhe 21 • Tel. 0721 / 5541 60-61 
Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 
Samstag 

Hauptverleger 
der Odenwald-Quelle 

Südbeckenstr. 
8.00-18.00 Uhr 
8 00-16.00 Uhr 

Ku ßmaulstr. 
8.00-18.00 Uhr 
8.00-14.00 Uhr 

Großauswahl an ausgesuchten 
Weinen und Spirituosen 

Montag geschlossen 

Führend in in- und 
ausländischen Premium-Bieren 
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sten des Brunnens wurden zu 50 Prozent von der 
Stadt aufgebracht. 200.000 DM wurden gespen­
det. 
Im Blick auf Nordweststädter Brunnenwünsche 
sei vermerkt: Die Bürger unseres Stadtteils 
würden sicher auch einiges für einen Brunnen­
bau beitragen, aber die Nordweststadt ist nur 
halb so groß wie Neureut und vor allem ist sie in 
höherem Maße Wohnstadt und zählt darum viel 
weniger Geschäfte, Betriebe und Unternehmen 
als die Hardtmetropole. Daß daran zu gegebener 
Zeit auch Oberbürgermeister, Gemeinderat und 

•· ...... -~T. 

~·~ ... 
]' ' ~O~> A 

• ' 

Verwaltung denken und deshalb sozusagen ei­
nen Finanzausgleich praktizieren möchten, 
wünscht sich heute 

Ihr Karl-Wilhelm R. Buchenau 

Das Städtische Klinikum 
wird erweitert 

Auf dem Gelände des Städtischen Klinikums, 
vorwiegend im nördlichen Teil, werden in den 
nächsten zehn Jahren Bauhandwerker und Ar-

Hochwertige Gardinen zu günstigen Preisen 
finden Sie in unserem Fachgeschäft. Wir legen größten Wert auf 
Beratung und würden uns freuen, wenn Sie sich von unserer 
großen Auswahl überzeugen würden. Wir führen Rollos, Raffrol­
los, Jalousien, Lamellenanlagen, Schienen, Stilgarnituren sowie 
auch Dekorstoffe und alle Arten von Stores. 

Gardinen-Discount ist immer eine lohnende Sache. Ihr Fach­
geschäft für schöneres Wohnen. 

Gardinen-Discount • Kaiserstraße 227 
7500 Karlsruhe • Telefon (07 21) 2 91 36 



chitekten das Sagen haben. Viele Häuser im 
Klinikum platzen aus den Nähten oder sind in 
ihrer inhaltlichen Zuordnung überholt und unra­
tionell geworden. 
Vor allem soll die Aufnahme für Patienten und 
Personal mit dem geplanten Bildgebenden Insti­
tut reibungsloser gestaltet werden. Im bisherigen 
zentralen Röntgeninstitut wurde ein Fehlbedarf 
von rund 1.000 Quadratmetern festgestellt. Dem 
soll durch den geplanten Neubau abgeholfen 
werden. Bereits im Frühsommer 1992 erfolgt 
hier der erste Spatenstich. Das Projekt kostet 
rund 70 Millionen DM. Weitere Planungen im 
Klinik-Areal: Eine Herzchirurgie mit 65 zusätz­
lichen Betten (Bauherr ist ein privater Träger) 
sowie die Kinderklinik in Verbindung mit der 
Frauenklinik (geschätzter Kostenaufwand: 147 
Millionen DM). Alle genannten Projekte mit 
einem Kostenaufwand von rund 330 Millionen 
DM entstehen zwischen Blücher- und Kußmaul­
straße. 
Da das Klinikgelände im bisherigen Umfang für 

( die geplanten Vorhaben nicht ausreicht, muß die 
Geländereserve im nördlichen Bereich jenseits 
der Knielinger Allee "angeknabbert" werden. 
Stadträtin Ingrid Kosian wies in der öffentlichen 
Klinikausschußsitzung Anfang Juli bei der Vor­
stellung der Gesamtplanung darauf hin, daß die 
Pächter der Kleingartenanlage rechtzeitig über 
den Zeitplan informiert werden müßten. Außer­
dem forderte sie auf, dafür zu sorgen, daß geeig­
nete Ersatzgartenflächen, möglichst auch in der 
Nordweststadt, für die Betroffenen wieder zur 
Verfügung gestellt werden. 
Sie bat ebenfalls darum, genügend Freiflächen 
zwischen den künftigen Klinikgebäuden einzu­
planen. Dies wurde ihr von Klinikbaudirektor 
Dr. Schmieg in der Sitzung zugesichert. Ebenso 
versprach er, bei der Verlegung des Hubschrau­
berlandeplatzes auf das Dach des künftigen 
Bildgebenden Instituts darauf zu achten, daß die 
Lärmbelästigung möglichst niedrig gehalten 
wird. 
Verlegt wird im Verlauf der Umbau- und Neu­
baumaßnahmen auch die Einfahrt in das Klini­
kum. Die Zufahrt zum gesamten Aufnahme­
komplex geschieht künftig von der Blücherstra­
ße aus. Damit können die Verletzten auf kurzem 
Wege zu einer umfassenden medizinischen 
Erstversorgung transportiert werden. 
Die Gasleitung und andere unterirdisch verlau­
fende Versorgungskabel müssen im Vorfeld der 

Seif 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 
7500 Karlsruhe 21 • Tel. (0721) 754586 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, Geschirrspül- u. 
Waschmaschinen, sämtliche Sanitär-Ersa1Zteile 
Schützenstraße 47 • 7500 Kartsruhe 1 

Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkplatz im Hof 
„Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

Das neue Audi Cabriolet. Das 
Warten hat sich gelohnt. 
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Ihr V .A.G Partner 
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Volkswagen Autohaus E. Beck 
und AUDI 

Daimlerstr. 45 - parallel Neureuter Str., 

Tel. (0721) 74800 
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~) 
Sicher! Sparsam! 
Umweltfreundlich! 

Ihr Lieferant für 

Heizöl und Kohlen 

~ 
Wlnschermann 
ff (07 21) 13 04-38 

DEA 
-SB-Tankstelle 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 7 4168 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten • Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 
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Baumaßnahmen verlegt werden. Sie sind mit 
Kosten von rund 1,5 Millionen DM veran­
schlagt. 
Mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge wird man die Häuser in denen derzeit 
Schwestern auf dem Klinik-Arsenal wohnen, 
abreißen müssen. Dies soll jedoch erst gesche­
hen, wenn in unmittelbarer Nähe auf dem Gelän­
de der französischen Kasernen neue und den 
heutigen Ansprüchen entsprechende Ersatzwoh­
nungen errichtet worden sind. Auch Parkplätze 
müssen in der Nähe der Kliniken in ausreichen­
der Zahl angeboten werden. 
Um die vielfältigen Baumaßnahmen auf dem 
Klinikgelände bewältigen zu können, hatten die 
CDU-Gemeinderatsfraktion und Stadträtin In­
grid Kosian beantragt, die Personalstellen im 
Klinikbaubüro aufzustocken. Die Klinikaus­
scbußmitglieder stimmten diesem CDU-Antrag 
in ihrer Julisitzung zu. 
Wie der Geländekuchen, der durch den Abzug 
der französischen Soldaten im Herbst 1991 frei 
wird, verteilt wird, ist bisher noch nicht endgül­
tig entschieden: Bund, Land und Stadt sind, 
besonders was Detailfragen betrifft, darüber 
noch im Gespräch. Ingrid Kosian, Stadträtin 

Aus der Gemeinde 
St. Konrad/St. Matthias 

Am 11. Juni fuhr unser Altenwerk bei schönem 
Wetter und voll besetztem Bus in die Vogesen 
zum St. Odilienberg. In Obemai, dem ersten 
Haltepunkt, besichtigten wir die Altstadt und die 
St-Peter-und-Paul-Kirche. Dann ging es weiter 
nach Andlau, wo wir die alte Klosterkirche aus 
dem frühen Mittelalter besuchten. Von hier fuh­
ren wir weiter zum Odilienberg, wo wir das 
Mittagessen einnahmen. Danach war ein länge­
rer Aufenthalt hier oben. Wir besichtigten die 
Klosteranlage, gingen zum Gebet in die Kapel­
len und erfreuten uns an dem herrlichen Aus­
blick in die Rheinebene und die Vogesen. Den 
Tag beendeten wir in Freistett bei gemütlichem 
Beisammensein und glücklicher Heimkehr nach 
Karlsruhe. 

Wir verabschieden unsere Gemeindeassistentin 
Frau Margit Braun, die uns auf eigenen Wunsch 



Ende Juli 91 verlassen hat und nach Hamburg 
ziehen wird. Wir bedanken uns für die von ihr 
geleistete Arbeit und wünschen ihr für die Zu­
kunft alles Gute. 

Am 25. Juni fuhr das Altenwerk mit voll besetz­
tem Bus bei herrlichem Wetter über Ettlingen, 
Bad Herrenalb, Dobel und Wildbad auf den 
Zavelstein bei Bad Teinach. Dort hatten wir 
zwei Stunden Aufenthalt, um die Burg zu be­
sichtigen und im Gasthaus "Lamm" einzukeh­
ren. Die Heimfahrt ging über Pforzheim und das 
Pfinztal zum Ausgangsort in Karlsruhe zurück. 

Bei Sonnenschein begann unsere Fronleich­
namsprozession mit einer heiligen Messe im Hof 
der Rennbuckel-Realschule, Außenstelle Ane­
bosweg. Vor dort zogen wir über die Dürkheimer 
Straße zum Abschluß unserer Prozession nach 
St. Matthias. 

Am 20. Juni sprach Herr Erster Bürgermeister 
i. R. Kurt Gauly vor ca. 20 Personen über ver­
schiedene Aufgaben der Stadt Karlsruhe, wie 
Umweltschutz, Energieversorgung, Nahver­
kehr, ZKM u. a. m. und beantwortete Fragen. Er 
erklärte auch die allgemeinen und besonderen 
Aufgaben und Befugnisse des Gemeinderates. 

Herzlichen Dank sagen wir Frau Lilli Kranz, die 
jahrelang voller Idealismus und für Gotteslohn 
unsere Konradskirche liebevoll mit Blumen­
schmuck verschönerte, diese Tätigkeit jetzt aber 
aus gesundheitlichen Gründen aufgeben muß, 
sowie Herrn Winfried Dreber, dem langjährigen 
ehrenamtlichen Leiter der Pfarrbücherei, der uns 
aus beruflichen Gründen verläßt. 

Am Mittwoch, 25. September, 20 Uhr, veran­
staltet das Bildungswerk zusammen mit der 
Frauengemeinschaft im Kleinen Saal von St. 
Konrad einen Vortrag von Frau Dipl.-Psych. 
Johanna Martin zum Thema "Grundängste des 
Menschen''. 

Für den Katholikentag (17. bis 21. Juni 1992) 
werden wieder viele Mitarbeiter unserer Ge­
meinde gebraucht. Dabei geht es vor allem um 
die Suche nach Privatquartieren sowie um die 
Betreuung der "Massenquartiere" in den Schu­
len unseres Pfarrbereichs. 

Hans-Peter Grimm 

.,( ~ 
.,1 

, NfYES 1 
Staatl. anerkannte Sehteststelle 

für alle Führerscheinklassen. 

- Contactlinsenspezialist -
Parkmöglichkeit vor dem Hause. 

Mittwochnachmittag geschlossen. 

O'ptl/iXBeller 
Osu. Rhelnbrückcnstr. 28 7500 Karlsruhe-Knlelingen 
Tel. 0721-591772 

Häh~he~ 
Fest 

31. 8. - 2. 9. 1991 

Knusprige Hähnchen 
Piälzer Bratwurst 

Fischweck 

Schwabenbräu vom Faß 

~> Natürlich im Vereinsheim 
~ des Kleinlier„uchlvereins Neureul e. V. 

am Junkertschritt 
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Das kleine Nordweststadtkonzert: 
"Hinreißendes Donnerwetter" 
in der Kirche St. Konrad 

am 23. Juni 1991 
Der Kantor der evangelischen Kirche in Knielin­
gen, Wilhelm Farenholtz, spielte auf der Orgel in 
St. Konrad Naturschilderungen aus verschiede­
nen Stilepochen. Die "Ländliche Szene" von 
Marco Enrico Bossi begeisterte ebenso sehr wie 
die Vögel und die Quellen aus der Pfingstmesse 
von Olivier Messiaen. Man konnte den Kuckuck 
rufen hören und die Gärten schweben sehen! 
Der Höhepunkt des Abends war ein Stück von 
J. Heinrich Knecht (1752 - 1817), das da hieß: 
"Die durch ein Donnerwetter unterbrochene 
Hirtenwonne''. Der Donnerklang von der Empo­
re herunter war von echtem Donner kaum zu un­
terscheiden! 

Das Konzert wurde zugunsten von AI gespielt. 
Ein herzliches Dankeschön dem Organisten! 
Schade nur, daß so wenig Zuhörer den Weg nach 
St. Konrad gefunden haben! R. Ibach 

Aus der Petrusgemeinde 

Wahl der neuen Pfarrerin 
Am 21. Juli wurde im Gottesdienst, unter Anwe­
senheit von Herrn Dekan Stein, Frau Dr. Rupp­
recht von den Ältesten als neue Gemeinde­
pfarrerin gewählt. 
Wir freuen uns, daß Frau Dr. Rupprecht sich 
entschlossen hat, am 15. November die Leitung 
der Petrusgemeinde zu übernehmen. 
Sie wird am 1. Advent in ihr Amt eingeführt. 

........................................................................................................................................ .................................................................................................................. 

AVIA-Tankstelle 
Wolfgang Maier 

Meisterbetrieb der 
Kfz.-lnnung • Reparaturen aller 

Fabrikate 
• Abgas-Sonderuntersuchung 

§ 47a StVZO 

W.-Hausenstein-Allee 16 
75 KARLSRUHE 21 
Tel. 719 00 

Mf\RKEN 
MACHEN 

BRILLEN 
MODE 

hoffmannoptik 
Karlsruhe-Neureut Karlsruhe 21 
Bärenweg 37 • 07 21 / 70 49 99 Landauer Str. 8 • 07 21 / 7 45 32 
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AVIA 

• Karosserie- u. 
Schweißarbeiten 

• Reifen- und 
Batterie-Service 

Mit uns 
können 
Sie 
rechnen! 

Qualität 
Dafür 

verbürgt 
sich 

ein 
leistungs­
starkes 

Team. 

Service 
wird bei 

uns groß 
geschrieben! 
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ENGEL + KUDERT GMBH. 
Gegründet 1932 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 

Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel • Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

Krankenpfleg 
zu·ffause 

Haben Sie Probleme 
mit älteren ? 
oder behinderten Menschen • 

Zum Beispiel: Im Bad oder Toi­
lette, Hilfen am Krankenbett, 
Harn- oder Stuhlinkontinenz, 
Rollstühle oder Geh-Hilfen oder 
den vielen anderen Problemen. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an "Ihr" 

.Sanitiit.t~au..f ;fangmann 
Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh.: Roland Kuhn 
Rheinstr. 25 • 7500 Karlsruhe 21 · Tel. 07 21155 26 59 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. : 8.30 -12.30 + 14.30 -18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 -12.30 

ROBERT 
LA ROCHE 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstr. 4 • ~ 55 01 24 
Contactlinsen-Abteilung 

Oel-, Aquarell- & Temperafarben 
Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 

Bauernmaifarben & Holzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modelliermasse 
Makrameegarne & Puppen 

Fachliteratur u.v.a. 

Rheinstr. 37 • 7500 KA-Mühlburg • g 07 21/59 04 07 
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Gemeindefest 
Am 22. Juni 1991 fand unter großer Beteiligung 
unser Gemeindefest statt. 
Neben Aufführungen der Kindergärten und 
Volkstanz der Senioren, konnte an etlichen Stän­
den gespielt werden. Der Flohmarkt mit Spielsa­
chen und Büchern hat noch, durch großen Zu­
spruch, zu einem schönen Erlös für die Umge­
staltung unserer Küche beigetragen. 
Als abends dann ein Gewitter das Grillfeuer 
löschte, waren alle reichlich gestifteten Kuchen 
und fast alle Steaks verspeist. 
Allen, die zu dem guten Gelingen unseres Festes 
durch Kuchenspenden und Mitarbeit, beigetra­
gen haben, besonders aber Frau Ritter, die 
gleichbleibend geduldig die Organisation leite­
te, danken wir recht herzlich. 
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Contactlinsen 
die beschlagfreie Alternative 

Brillen + Contactlinsen 
Karlsruhe-Mühlburg 

Rheinstraße 16 • Telefon 55 21 79 

Konfirmandenunterricht 
Am 27. August beginnt der Konfirmandenunter­
richt. Am 8. September werden die neuen Kon­
firmanden im Gottesdienst vorgestellt. 

:Für die Schulanfänger 
und Familien findet der Gottesdienst am 31. 
August in der Petruskirche statt. 

Zeltwochenende des Kindergottesdienstes 
Am 14./15. September hoffen wir hierfür auf 
gutes Wetter. Anmeldung im Pfarrbüro. 

Neue Kraft im Gemeindesekretariat 
Frau Günther hat uns zum 31. Juli wegen Um­
zugs verlassen. Sie war uns in aller Ruhe und 
Umsicht eine große_Hilfe. Wir wünschen ihr und 
ihrer Familie viel Freude im neuen Heim. Gro­
ßes Glück hatten wir, in Frau Knoch eine einsatz­
freudige Nachfolgerin gefunden zu haben. 
Seit 1. August ist sie montags bis freitags von 
10 bis 12 Uhr im Sekretariat zu erreichen. 

Vorschau 
Vom 7. bis 12. Oktober findet in diesem Jahr die 
Kleidersammlung für Bethel statt. Die Tüten 
sind zur Dienstzeit in der Gemeinde abzugeben. 

Heidi Hermann 

•••••••••••••••••••••••••••••• 

Aus der Jakobusgemeinde 

Eine sehr fröhliche und dankbare Schar versam­
melte das Gemeindefest am 9. Juli in der Gu­
stav-Jakob-Hütte im Hardtwald. Nach einem or­
dentlich besuchten Gottesdienst gab es die be­
währten Schnitzel des fleißigen ''Teams Buche­
nau''. Das weitere Programm bereicherten Ma­
rianne Höger mit einer Märchenstunde und Lie-



selotte Treffinger mit einem Angebot für Tanz­
begeisterte. Die Mitglieder des Singkreises wa­
ren sowohl beim Gottesdienst wie auch beim 
Abschlußsingen mit von der Partie. Den Nach­
mittag beschloß ein Rückblick mit Dias aus dem 
Gemeindeleben. 

Eine aufmerksame Hörerschar kam am 5. Juli zu 
einem Orgelkonzert von Dr. Elisabeth Nüch­
tern zusammen. Gern lauschte man auch den 
Ausführungen von Dr. Michael Nüchtern, die 
einen Lebensüberblick über Wolfgang Amadeus 
Mozart, dem Jubiläumskomponisten des Jahres 
1991, gaben. 

An einem Partnertreffen mit kirchlichen Ge­
meinden des Kreises Neuruppin in der Mark 
Brandenburg nahm Pfarrer Martin Zitt teil. 
Sorgen und Befürchtungen wurden offen ange­
sprochen. Es wurde aber auch immer wieder die 
Dankbarkeit darüber laut, daß die christliche 
Gemeinde nun ohne ständigen staatlichen Ge­
gendruck ihre Arbeit tun kann. Ein Betrag aus 
dem Bazarergebnis 1990, der dabei übergeben 
wurde, wird ein Stück Aufbauhilfe leisten. 

Die Diakoniesammlung erbrachte mit 3.004 
DM ein erfreuliches Ergebnis. Allein aus dem 
Wilhelmine-Lübke-Haus kamen 447 DM zu­
sammen. Besonders gerührt hat die Gabe eines 
Kindergartenkindes, das (mit Zustimmung sei­
ner Eltern) 13 DM in ein Tütchen steckte; seine 
Bemerkung: "Das sind meine Ersparnisse für 
die, denen es schlechter geht als mir.'' Auf jeden 
Fall ist allen, die zum Ergebnis dieser Sammlung 

. für die Notleidenden in unserem Lande beigetra­
gen haben, sehr herzlich zu danken. 

Die nächsten Termine 
Ein Gottesdienst zum Schulbeginn 
findet am Montag, dem 26. August, um 8.30 Uhr 
in der Petruskirche statt. 

Der Gottesdienst für die Schulanfänger 
aus unserer Gemeinde wird am Samstag, dem 
31. August, um 9 Uhr in unserer Jakobuskirche 
abgehalten. 

Der erste Konfirmandenunterricht 
nach den Ferien wurde für Dienstag, den 27. 
August, um 16 Uhr im Gemeindezentrum in der 
Senge-/Ecke Trierer Straße festgesetzt. 

.----- IHR SCHLÜSSEL ---.... 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

.__ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ _. 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Sanl!Or+ Heizung 

Wußten.Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 

sagt der Otter. 

Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

h'Patruml! Ccou::ei;c) 

sanitäre Technik • Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst • Wartung • Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen • Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
~ 74316 /74362 
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Die Helfer für den Kindergottesdienst 
treffen sich am Donnerstag, dem 5. September, 
um 16.15 Uhr im Pfarrhaus. 

Der diesjährige Mitarbeiterausflug 
führt die Mitarbeiter diesmal am Samstag, dem 
7. September, über Rheinmünster - Mauersmün­
ster nach Saverne/Elsaß. Die kunsthistorische 
Führung übernimmt dankenswerterweise wieder 
Gymnasialprofessor Werner Frisch. 

Die Mitarbeiter 
treffen sich am Dienstag, 10. September, um 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum. Pfarrer Wolf­
gang Raupp spricht über "Missionarische Ge­
meinde im Angesicht der bisherigen kirchlichen 
Traditionen''. 

Zu unserem Gemeindeabend kommt am Mon­
tag, dem 23. September, um 20 Uhr Bürgermei­
ster Norbert Vöhringer. Er wird über das Asylan­
tenproblem im näheren Umkreis sprechen und 
für Fragen aus dem Teilnehmerkreis zur Verfü­
gung stehen. 

Nicht 
vergessen! 

'.;~ ~-'1. ♦ ·• .. • ... • , .••• , <~: 

Zu einem Kreis junger Frauen und einem 
Krabbeltreff wird nach den Ferien neu eingela­
den werden. Bitte lesen Sie näheres im Gemein­
debrief. 

Das Erntedankfest 
feiern wir mit einem Gottesdienst am 6. Oktober 
um 9.30 Uhr in unserer Kirche. Die musikalische 
Ausgestaltung übernimmt der Singkreis unserer 
Pfarrgemeinde. Die Proben zu diesem Singkreis 
halten wir regelmäßig mittwochs um 20 Uhr im 
Gemeindezentrum. Sangesfreudige Damen und 
Herren, auch aus der jungen Generation, sind 
jederzeit willkommen. E. Spathelf 

Rampen für Haltestellen 

Mit ihren Kollegen von der CDU-Gemeinderats­
fraktion hatte Stadträtin Ingrid Kosian beantragt, 
an den Haltestellen August-Bebel-Straße und 
Kurt-Schumacher-Straße zusätzliche flach an­
steigende Rampen zu bauen. Die Maßnahmen 
sollen besonders Behinderten oder Eltern mit 

Auch bei 
Ute 
gibt es 
tolle 

Preise. 

Teilnahmebedingung:Ab 30% Übergewicht,sowie 
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Kinderwagen den Zu- und Abgang von den 
Haltestellen erleichtern. In der Gemeinderatssit­
zung beantwortete die Verwaltung den Antrag 
wie folgt: 
"Der bequeme Zugang der Fahrgäste zu den 
Haltestellen ist in der Tat außerordentlich wich­
tig. 
Einern schienengleichen Übergang an den Hal­
testellen August-Bebel-Straße und Kurt-Schu­
macher-Straße kann aber aus Sicherheitsgrün­
den nicht zugestimmt werden, da hier außer den 
haltenden Zügen auch Eilzüge in den Hauptver­
kehrszeiten ohne Halt durchfahren. Die Situa­
tion ist nicht vergleichbar mit anderen Haltestel­
len, die sich im Stadtgebiet unmittelbar im Be­
reich einer Kreuzung befinden. Die Technische 
Aufsichtsbehörde hat deshalb ausdrücklich die 
Einrichtung von Gleisüberquerungen untersagt 
und das Aufstellen von entsprechenden Hin­
weisschildern verlangt. 
Die Bahnsteige wurden im vergangenen Jahr auf 
37 cm erhöht, um das Einsteigen zu erleichtern 
und um ganz bewußt ein Überschreiten der Glei­
se zu verhindern. Ein Übergang könnte ohnehin 
nur mit Treppenstufen angelegt werden. 
Die Höhendifferenz von den angrenzenden 
Wohnhäusern zu den Bahnsteigen im Einschnitt 
ist auf jeden Fall die gleiche, unabhängig davon, 
ob die westliche oder östliche Haltestelle er­
reicht werden soll. Es muß daher immer eine 
Treppe oder Rampe begangen werden. 
Die Verkehrsbetriebe Karlsruhe werden ge­
meinsam mit dem Tiefbauamt prüfen, ob auch 
auf der östlichen Haltestellenseite Rampenzu­
gänge angelegt werden können.'' 

Rennbuckel-Realschule 

Abschlußfeier in der Rennbuckel-Realschule 
Im Rahmen einer gelungenen Feierstunde ent­
ließ die Rennbuckel-Realschule ihre Mittlere­
Reife-Absolventen. In seiner Ansprache konnte 
Rektor Wolf stolz vermelden, daß alle 35 Kandi­
daten die Prüfung bestanden hatten. Die heraus­
ragende Leistung erbrachte Jasminka Gradecak 
mit einem Notendurchschnitt von 1 ,3, wofür es 
nicht nur einen Buchpreis der Schule, sondern 
auch des Fördervereins gab. Aus den Händen 
ihrer Klassenlehrer Herrn Forkert und Herrn 

Lederwaren 

Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 

Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

Ihr Schuhmacher 
in der Oststadt 

Fritz Schückle 
Schühmacherme,ster 

Karlsruhe 
Georg-Frredrrch-Str 22 
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1 uber • Einkaufszentrum Heinrich-Köhler-Platz 1 
1 20 1 
I Restaurant 11Gute Rast11 

Inh. PeterGerome I 
1 

7500 Karlsruhe 21 I 
Eugen-Richter-Str. 8 

I Für die Glückwünsche und Geschenke Telefon 7 19 23 1 
1 anläßlich unseres Jubiläums 1 
1 möchten wir uns herzlich bedanken. 1 
1 Anni und Peter 1 

~------------~-----------~--~✓ .. .. 
SANFT HALT LANGER 

l.ECOIFFEUR DAUERWELLEN 
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Mudersbach erhielten die erwartungsvollen jun­
gen Damen und Herren ihre Zeugnisse. 
Nach den Worten der Elternbeiratsvorsitzenden 
Frau Dr. Prinz geht es in der Schule wie auch im 
Leben um gegenseitiges Verständnis. Sie dankte 
den Lehrerinnen und Lehrern für ihre Arbeit an 
einer Schule'' im Aufwind''. 
Umrahmt wurde der feierliche Akt durch ein 
abwechslungsreiches Programm, das man trotz 
schweißtreibender Temperaturen begeistert auf­
nahm. 
Für einen bunten Reigen musikalischer Darbie­
tungen sorgte Herr Bendoraitis, der mit solisti­
schen Einlagen seine Meisterschaft auf Gitarre 
und Saxophon zeigte. 
Die Klasse 7a glänzte mit einem Theaterstück in 
englischer Sprache. Die Theater AG beleuchtete 
verschiedene Lebenssituationen eines Schülers 
bis ins Berufsleben. Der Lehrkörper durfte dabei 
Begriffe erraten. Mit viel Beifall bedachte man 
eine Szene im Arbeitsamt, in der ein arbeitssu­
chender Jugendlicher an einen Berufsberatungs­
computer gerät. 
Ein Umtrunk beendete schließlich das feierliche 
Geschehen. H. K. 

Aus der 
Werner-von-Siemens-Schule 

Hauptschulabschlußprüfung erfolgreich ab­
geschlossen 
Am 5. Juli 1991 konnten wir allen unseren 
Neuntkläßlcrn zur bestandenen Hauptschulab­
schlußprüfung gratulieren und ihnen ein Ab­
schlußzeugnis überreichen. 
Für gute Leistungen und besonderen Fleiß er­
hielten einen Buchpreis: 
1. Andrea Platschek, 
2. Marco Izzo. 
Eine gute Vorbereitung auf den Beruf sowie gute 
Grundlagen für weiterführende Schulen ist in der 
heutigen Zeit ein wichtiger Aspekt schulischer 
Bildung. 
Gleichzeitig erhielten 12 Erwachsene im Rah­
men der Schulfremdenprüfung an unserer Schu­
le ihren Hauptschulabschluß. Sie hatten sich im 
Laufe des Jahres in Volkshochschulkursen er­
folgreich vorbereitet. 
Allen Absolventen wünschen wir weiterhin viel 
Erfolg auf ihrem beruflichen Weg. 

0. Hofheinz 
Tabak-, Schreib- und Spielwaren 
Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 75 70 56 

Aktuelle 
Floristik 
für 
jeden 
Zweck 

FLEUROP-Dienst in nah: und fern 
Täglich frische Blumen, aus eigener Gärtnerei. 

StuuuY,,-Sl'mUI, 
Lerchenstraße 1 , Telefon (0721) 5538 76 

7500 Kli!rlsruhe„Mühlburg 
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Sportfest September 1991 
Anfang September 1991 planen wir ein mehrtä­
giges Sportfest, in dem die Kinder der Klassen 
2 bis 9 ihr Sportabzeichen erwerben können. Ab 
Klasse 3 werden auch Schwimmwettbewerbe 
durchgeführt. Rößler-Roßbach, Rektorin 

Schullandheimaufenthalt der Klasse 8 auf 
Sylt vom 23. bis 28. August 1991 

Wir wollen euch etwas berichten, 
unser Gedanke ist etwas zu dichten: 
über die Fahrt nach Hömum und Westerland, 
unser Heim, die See und Helgoland. 

Die Klasse 8, die war ganz hitzig, 
drum wurde schon die Fahrt sehr witzig. 
In Hömum aber war es kalt, 
und die Betten ziemlich kalt. 

Wir kümmerten uns nicht drum, 
spazierten um die Insel rum. 
Wir hüpften, lachten, spritzten uns an, 
die Flut kam immer näher heran. 

Nach Helgoland ging's mit Windstärke sieben, 
da ist kein Auge trocken geblieben. 
Wir waren alle ganz erledigt, 
die traumhafte Insel hat uns gleich entschädigt. 

Niemand konnte uns verstehen, 
wir wollten nicht nach Hause gehen. 
Der Abschied fiel uns furchtbar schwer, 
wir hoffen auf baldige Wiederkehr. 

(Klasse 8) 

Im CDU-Ortsverband: 
Aktuelle Kommunalpolitik 

"Politik in der Praxis" - besonders für die Nord­
weststadt - ist das Thema der Mitgliederver­
sammlung des CDU-Ortsverbandes Nordwest in 
seiner Mitgliederversammlung am 27. August 
um 19.30 Uhr in der KFV-Gaststätte (Roter 
Saal). Stadträtin Ingrid Kosian wird zu den 
Themen Soziales, Schule, Verkehr und Gesund­
heit referieren. Wo die Bürger "der Schuh 
drückt'', wo sie Anregungen geben können, wo 
sie mithelfen wollen, Aufgaben der Kommunal­
politik umzusetzen, das soll in der anschließen­
den Diskussion aufgenommen werden. 
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Ebenso werden an diesem Abend die Delegier­
ten für die Wahlkreisvertreterversammlung 
gewählt. 

Badisches 
Landesmuseum Karlsruhe 

Neueröffnet: 
"Zähringersaal" und Barocksaal 
Gerade neueröffnet wurde der sogenannte 
''Zähringersaal'' (nach dem Geschlecht der Zäh­
ringer), der etwas von der Atmosphäre jener Zeit 
vermittelt, in der das Schloß Residenz der Mark­
grafen bzw. Großherzöge von Baden war. 
Hauptattraktion sind hier Krone, Zepter und 
Schwert der badischen Großherzöge, die gut 70 
Jahre im Tresor der Staatsschuldenverwaltung 
lagerten. Das prunkvolle Toilettenservice der 
Großherzogin Stephanie, eine Büste der Fürstin, 
das Diadem der letzten Großherzogin Hilda und 
das berühmte Porträt der Markgräfin Caroline 
Luise mit ihren Söhnen als Leihgabe der Musees 
de France sind nur einige der herausragenden 
Kostbarkeiten. Teile aus dem ehemaligen 
Thronsaal und weitere Möbel aus dem Schloß 
sowie eine Reihe von Porträts ermöglichen es, 
sich die immer wieder veränderte Einrichtung 
im Karlsruher Schloß vorzustellen. 
Gleichzeitig ist die seit Jahren geschlossene 
Barockabteilung wieder zugänglich. Sie wurde 
gänzlich neu präsentiert und zeigt nun in stren­
ger Trennung weltliche und geistliche Kunst­
werke, wobei wie schon beim Zähringersaal 
einige Neuerwerbungen und vorher nicht ge-

Caroline Luise, Markgräfin von Baden (1723-
1783) mit ihren beiden ältesten Söhnen. - Öl auf 
Leinwand, 102,5 x 136 cm. - Joseph Melling, 
Karlsruhe 1757. - Dauerleihgabe der Musees de 
France. 



Aus kontrolliertem Anbau 
•• 

NATURLICHE 
PRODUKTE 
Wir verarbeiten Roggen- und Weizenmehl aus „Kraichgau-Korn". 
Probieren Sie diese neuen Köstlichkeiten aus unserem Backwaren­
programm. 

Kraichgauer Saftkorn 
aus 100 % Roggen 

Kraichgau.er Delikateßvollkorn 
aus 100 % Vollkornschrot 

Kraichgauer Landbrot 
aus 70 % Weizen, 30 % Roggen 

Kraichgauer Mühlenbrot 
aus 70 % Roggen, 30 % Weizen 

Kraichgauer Röggli 
Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft 
Heinrich„Köhler„Platz 
Telefon 7 10 45 
Tchibo„Kaffee!ilDepot 
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zeigte Objekte integriert werden konnten. Unter 
den Skulpturen ragen die in langer Arbeit restau­
rierte barocke Kreuzigungsgruppe und 13 Ein­
zelfiguren heraus, die aus der 1886 abgebroche­
nen Kirche in Höchenschwand stammen. 
Mittelpunkt des Keramikkabinetts sind_ die Ter­
rinnen in Tiergestalt aus der Straßburger Fayen­
cemanufaktur und die Fayencen der 1723 ge­
gründeten Durlacher Fayencemanufaktur. Das 
Porzellan der verschiedenen europäischen Ma­
r1ufakturen ist ebenfalls in guten Exemplaren 
vertreten. 

* 
Die Karlsruher Türkenbeute in neuer Prä-
sentation 
Bestandskatalog zur Sammlung neu erschie­
nen 
Neue Sonderausstellung: 
''Von allen Seiten betrachtet'' 
Ein Prunkbogen der Karlsruher Türkenbeu­
te bis zum 15. September 1991 
Die "Karlsruher Türkenbeute", eine Sammlung 
von internationaler Bedeutung, verdankt ihre 
Entstehung der erfolgreichen Teilnahme badi­
scher Markgrafen an den Türkenkriegen. Den 
entscheidenden Sieg über das osmanische Heer 
seit der Befreiung Wiens errang Ludwig Wil­
helm von Baden-Baden - der "Türkenlouis" - im 
Jahre 1691 bei Slankamen. 
Wenn genau 300 Jahre danach die einstigen 
Waffen im Museum in neuer Aufstellung prä­
sentiert werden, so haben sie längst ihren furcht­
erregenden Bann verloren. Sie legen vor allem 
Zeugnis vom hohen Stand des osmanischen 
Kunsthandwerks ab und tragen somit zum Ver­
ständnis einer fremden Kultur bei. Besonders die 
goldbestickten Pferdesättel und die kostbaren 
Prunkschabracken, die mit Edelsteinen besetz­
ten Dolche und Säbel, die farbenprächtigen 
Textilien und Handschriften erregen die Bewun­
derung des Betrachters. Zugleich werden auch 
erstmals die ebenso seltenen und nicht minder 
interessanten Ausstattungstücke des täglichen 
Bedarfs gezeigt. 
Im neu erschienenen Katalog, dem ersten dieser 
Art überhaupt, werden auf 480 Seiten sämtliche 
Objekte der Sammlung einzeln vorgestellt, in 
ihrer kunst- und kulturhistorischen Bedeutung 
eingehend erläutert und großenteils farbig abge­
bildet. Eine Einleitung zur Geschichte der 
Sammlung sowie Einführungen zu den jeweili­
gen Objektgruppen vermitteln dem Leser zu-
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sätzliches Hintergrundwissen. Mit der Präsenta­
tion des Buches wurde zugleich eine Studioaus­
stellung in der im Badischen Landesmuseum 
schon traditionellen Reihe "Von allen Seiten 
betrachtet'' eröffnet. Im Mittelpunkt steht dies­
mal ein türkischer Prunkbogen. Die Waffe ge­
hört zusammen mit vier weiteren Prunkbogen zu 
den einzigen signierten und datierten Objekten 
der Türkenbeute. Der Bogen ist mit leuchtend 
rotem Lack überzogen, mit feinsten Ornamenten 
aus Gold verziert und mit einem Gedicht be­
schrieben. Er mußte, wollte man ihn benutzen, 
entgegen seiner jetzigen - entspannten - Krüm­
mung gebogen werden; erst anschließend konnte 
man die Sehne einlegen. Mit Waffen dieser Art 
wurde über 800 Meter weit geschossen. Die 
Pfeile durchschlugen selbst Panzerungen aus 
Stahl. Mit einfachen Holzbogen wäre dies nicht 
möglich gewesen. 

Prunkbogen mit Köchergarnitur und Pfeilen, 
(Osmanisch, 17. Jahrhundert). 
In der Ausstellung wird anhand von Materialpro­
ben die Zusammensetzung dieser hochkompli­
zierten Waffe aus Holz, Horn und Leim erklärt. 
Auf Fragen der Verwendung des Bogens in einer 
Zeit, als das Gewehr schon seit langem erfunden 
war, wird ebenso eingegangen wie auf die einst 
religiöse Bedeutung des Bogenschießens im Is­
lam. 
Die Ausstellung wird begleitet von museumspä­
dagogischen Veranstaltungen - sowohl für Kin­
der und Jugendliche als auch für Erwachsene. 
Der Katalog "Die Karlsruher Türkenbeute" ko­
stet an der Museumskasse 48 DM (98 DM im 
Handel). 
Zu der Ausstellung "Ein Prunkbogen der Karls­
ruher Türkenbeute" liegt ein gesondertes Text­
heft vor. Preis 3 DM. 



SV Nordwest 

Bericht der AB-Abteilung 
Zunächst ein Rückblick auf unsere letzten Fuß­
ballbegegnungen. Gegen die SG Siemens ge­
wannen wir 3: 1. Danach folgte innerhalb unserer 
Sportwoche ein AB-Turnier, das wir als Turnier­
sieger beenden konnten. Den 2. Platz belegte die 
AH des FC West. 
Gegen die DJK Ost reichte es nur zu einem 1 : 1 
und gegen Rüppurr verloren wir 5:1. 
Unsere nächsten Heimspiele: 
21.9. SVN - SG Siemens, 18.00 Uhr 
28.9. SVN - Albsiedlung, 18.00 Uhr 
Am 3. Oktober erwarten wir den Gegenbesuch 
unserer Sportkameraden aus Torgau bei Leipzig. 
Sie werden drei Tage lang unser Gast sein und 
wir haben außer einer sportlichen Begegnung 
und einer Stadtrundfahrt mit einem Sonderzug 
der Straßenbahn ein umfangreiches Programm 
zu absolvieren. Am 10. Oktober findet ein 
Kameradschaftsabend in unserem Clubhaus 
statt. 
Soweit das Neueste von der AH des SV Nord­
west. 

Mit sportlichen Grüßen 
P. S. 

Geburtstage 
im September 
und Oktober 1991 

60 Jahre: Edmund Haslinger, Rosina Kühner, 
Gerhard Lehmann-Waldau, 
Herbert Schreiber. 

65 Jahre: Hildegard Bohn, Albrecht Schmitt. 
70 Jahre: Robert Beisel, Karl Heinz Ehrle, 

Fritz Maag; Dr. Heinrich Merkel, 
Franz Weinketz . 

. 71 Jahre: Margarete Altenhof, Karl Bender, 
Maria Fuchs, Frau Martineck, 
Marianne Partmann. 

72 Jahre: Jakob Bechthold, Kurt Krömer, 
Ernst Sutterer, Maria Schmutzer. 

73 Jahre: Heinz Schacht. 
74 Jahre: Heia Markowsky. 
75 Jahre: Josef Albrecht, Karl Butscher, 

Heinrich Gärtner, Albert Gillner. 
76 Jahre: Erwin Gnädig. 
77 Jahre: Martha Häffele. 

Unser nettes Verkaufsteam 
braucht Verstärkung! 
Haben Sie Zeit und Lust? 

Wennja­
Auskunft im Laden 
oder 

THEO 
SCHMITT 

Tel.-Nr. 70 77 49 -
Frau Reichert. 

Otto Steinbach Seit 1889 

Blumen zu allen Anlässen 

Haid-und-Neu-Straße 36 B 
Telefon (07 21) 69 811_0 • 7500 Karlsruhe 1 

Cafe-Konditorei am Rennbuckel 
MICHAEL MÜLLER . 
Bonner Str. 25a, 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 7 47 80 

N EU Frische Milch- und 
Käse-Produkte, 
diverse Lebensmittel 

Jeden Freitag 
Pizza-Abend 

Für Sitzungen und Feiern stehen ca. 
50 Plätze zur Verfügung. 
Bestellungen auch telefonisch. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie Müller 
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78 Jahre: Kilian Braun, Walter Jüllig, 
Magdalena Klemens. 

79 Jahre: Ilse Abraham, Heinz Gerecke, 
Dr. Elisabeth Rossbach, 
Therese Schimmel. 

80 Jahre: Klara Doregani, 
Dr. Herbert Poggensee. 

81 Jahre: Gudrun Marsilly, Oswald Prade, 
Arthur Ziehms. 

82 Jahre: Margarethe Schramm, 
Gottlieb Undeutsch. 

83 Jahre: Heinrich Schmäh!. 

84 Jahre: Josef Heck, Otto Kaiser. 
86 Jahre: Luise Goldschmidt, Franz Loffl. 
90 Jahre: Alfred Klingler, Sofie Minges. 
91 Jahre: Heinrich Paldus. 

Neuzugänge: 
Hans Zwecker, Bonner Straße 25c 

Verstorben im Mai und Juni 1991 
Wilhelm Henninger, Postweg 19 
Erhard Paulitscheck, Bodelschwinghstraße 57 
Josef Müller, August-Bebel-Straße 40 

Qualität und Komfort 
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... für das erholsamste Drittel 
des Tages! 

Alfons Schmidt 
Ihr Schreinermeister für das Besondere. 

7559 Au am Rhein • Wehrstraße 27 
Telefon 07245 / 2373 




